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Deutſchland.Detmold, d. 18. Aug. (Sonntagsbl.) Jch nahm die Gelegen
heit eines kurzen Aufenthalts in Lemgo wahr, die Arbeit an der
Statue der Hermann's-Bildſäule in Augenſchein zu nehmen. Die
Ausführung dieſes koloſſalen Kunſtwerks iſt dem daſigen Ku-
pferſchmied Trebbe, einem noch jungen Mann, ubertragen,
und ich habe mich überzeugt, daß die Arbeit einem derſelben
gewachſenen Manne übergeben iſt. Schon ſind einzelne
Stücke des wirklich ungeheuren Werkes angefertigt und geben
eine Jdee von der einſtigen, binnen zwei Jahren zu erwartenden
Vollendung des Ganzen, das dann gewiß zu den ausgezeichnet-
ſten und würdigſten Denkmaälern zu zählen ſein wird. Das
Ganze wird aus freier Hand aus Kupfer getrieben, und wenn
man erfährt, daß nur die beiden Flügel auf dem Helme des
deutſchen Helden eine Länge von 8 Fuß, bei einer Breite von
ber 5 Fuß, haben, kann man ſich eine ungefähre Jdee von den
Verhältniſſen des Ganzen machen. Der Daumen der rechten
Hand vermag faſt einen Eimer Waſſer zu halten. So ſtark das
Kupfer iſt, aus dem das Werk getrieben wird, ſo würde es doch
nicht vermögend ſein, die eigene Laſt zu tragen daher es inner-
halb durch ein ſtarkes eiſernes Gerippe Feſtigkeit erhalten muß.
Eine hierbei erforderliche eiſerne Stange, welche den rechten
Arm, der das Schwert hebt, zu ſtützen beſtimmt iſt, wird bei
3 Zoll im Quadrat Durchmeſſer 105 Fuß lang ſein, und gegen

4 Centner wiegen. tBerlin, d. 5. Sept. Des Koönigs Majeſtät haben den
bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. H. R. Göppert zu
Breslau zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät
der dortigen Univerſität Allergnädigſt zu ernennen und die fur
denſelben ausgefertigte Beſtallung Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen

eruht.Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt nach der Provinz

en abgereiſt.Sag r Frankreich.
Paris, d. 1. Sept. Man vernimmt, die franzoſiſche Re

gierung habe Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen den
Schiedsrichterſpruch in Bezug auf die von Mexiko zu erlangende
Entſchädigungsſumme überlaſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Auguſt. Das Parlament iſt einſtweilen

bis zum 25. Oktober vertagt worden.

Z [[„-JmD S S 7 e m re e en

O'Connell iſt am Mittwoch wieder in einer Verſammlung
zu Dublin aufgetreten und hat von neuem mit Auflöſung der
Union gedroht, da das Benehmen des Parlaments Frland wenig
Hoffnung auf Abhuülfe ſeiner Beſchwerden verſpreche.

Nach einem Schreiben aus Dublin in der Morning Poſt
iſt dort der Nothſtand der Armen auf einen furchtbaren Grad
geſtiegen, da ſeit der Annahme des neuen Armengeſetzes das
Publikum aufgehört hat, der Armenanſtalt freiwillige Beiträge
zufließen zu laſſen. Unter dieſen Umſtänden haben die Vorſteher
der Anſtalt kein anderes Mittel geſehen, als die Armen in Pro
ceſſion durch die belebteſten Straßen ziehen zu laſſen. Jn die-
ſem Augenblicke, ſagt der Korreſpondent, ziehen 3800 Beitier
in Schmutz und Lumpen unter meinem Fenſter hin, einige mit
großen Plakaten, welche den Zuſtand der Anſtalt bezeichnen,
z. B. „Achthundert Pfund Schulden blos fur Nahrungsmittel

Wir müſſen betteln oder verhungern.“ Den Zug eroöffnen die
Vorſteher der Anſtalt, und ihnen folgen die Kinder der Armen.
Da das Armengeſetz erſt im nächſten Jahre zur Ausfuhrung
kommt, ſo müſſen viele Unglückliche umkommen wenn nicht die
wohlhabendern Einwohner der Stadt Beiſtand leiſten.

Belgien.
Bruſſel, d. 30. Auguſt. Der Jndependent meldet nun-

mehr ebenfalls, daß der Fürſt Joſeph von Chimay als bel-
giſcher Geſandter nach dem Haag gehen werde.

Die ſchöne dem Prinzen von Oranien gehoöörende Ge
mälde-Sammlung, welche ſich bis jetzt hier in dem Palaſte des
Prinzen befunden, wird, hieſigen Blättern zufolge, nach Hol
land gebracht werden.

Oſtende, d. 29. Auguſt. Man erwartet hier die Mutter
der Königin von England, Schweſter des Königs der
e der junge Herzog von Sachſen-Koburg beglei-
et ſie.

Spaniüen.
„Bayonne, d. 30. Auguſt. Die Konferenz vom 29. Aug.

zwiſchen allen karliſtiſchen Chefs hat einen vollſtändigen Bruch
zwiſchen Don Karlos und Maroto zur Folge gehabt. Am
27. Auguſt hat Don Karlos die Richtung nach Eſtella genom-
men Maroto iſt mit nur vier Bataillons (von Villareal)
nach Aspeitia zu aufgebrochen. Jn den Provinzen hecrſcht große
Bewegung.



Bayonne, d. 81. Auguſt. Am 28. Auguſt kam Maro-
to mit vier Bataillons zu Zumaraga an. Espartero hat
Bergara beſetzen laſſen. Don Karlos war am 29. Auguſt zu
Larainzar; man erwartete ihn zu Eliſondo; (da, wo er am 12.
Juli 1834 bei ſeinem Eintreffen auf ſpaniſchem Boden die Pro
klamation an die Truppen erließ) Moreno und Villareal
ertheilen den (karliſtiſchen) Truppen Befehle. Simon Torre,
mit vier Bataillons von Alava, und Jturiaga, mit ſieben
von Guipuzcog, hahen ſich noch nicht erklärt. Don Karlos
kann nur noch auf die Navarreſen rechnen.

Türkei.Belgrad, d. 21. Auguſt. Vor drei Tagen hat die Regent-
ſchaft in Serbien vom Sultan den Befehl erhalten die Jnſig-
nien, nämlich den Mantel (Harwany), den Saäbel und das mit
Brillanten beſetzte Bildniß des Sultan Mahmud vom Furſten
Miloſch zurück zu verlangen, indem dieſe Jnſignien nicht der
Perſon des Furſten Miloſch, ſondern dem regierenden Furſten
von Serbien vom Sultan verliehen wurden. Schon wieder ein
neuer Schlag fur den Fürſten Miloſch Obrenovich, der
auf ſeinen Gutern in der Wallachei mit der Hoffnung ſich nahrt,
noch einmal auf ſeine alten Stufen gelangen zu können. Seine
gegenwärtige Umgebung beſteht aus mehreren ſpekulativen Grie-
chen, die ihm, ſo lange ſie wiſſen daß noch ein Dukaten bei
ihm iſt, nicht nur das Furſtenthum, ſondern auch andere gol-
dene Berge verſprechen.

Die Stimmung des Volks in Anatolien iſt mehr fur Meh-
med, als fur den Sultan und ſeine Miniſter. Jn Theſſalien,
in der Stadt Volo und deren Umgebungen an der Grenze von
Griechenland ſoll ein Aufſtand zu Gunſten der Hellenen, mit de
nen ſich die Bewohner vereinigen wollen, ausgebrochen ſein.

Vermiſchtes.
Jn Batavia haben die chineſiſchen Bewohner den

Gebrauch, auf den flachen Dächern ihrer Häuſer Toöpfe aufzu
ſtellen, welche entweder mit dem Boden oder der Oeffnung der
Straße zugekehrt ſind. Jm erſten Falle zeigen ſie an, daß noch
junge Tochter im Hauſe ſind, die noch nicht vergeben werden
können, im zweiten, daß es mannbare gebe. Alſo eine offentli
che Aufforderung an heirathsluſtige Freier, ſich um ſolche zu be
werben, ohne Jntelligenzblatt, wie in Europa.

Man ſchreibt aus St. Egrève (Departement Jſere)
Nachſtehendes: Unſere Gemeinde beſitzt in dieſem Augenblicke
ein Ungeheuer, das im ganzen Lande Schrecken verbreitet, näm-
lich eine Schlange von mehr als 20 Fuß Lange und verhältnißmä-
ßiger Dicke. Dieſe Schlange, welche man mit vollem Rechte
den Konſtriktor der Alpen nennen kann, hat bis jetzt allen Mit
teln, ſie zu vernichten, getrotzt. Man behauptet, eine Flinten-
kugel könne die Schuppenhaut, mit der ſie begleitet ſei, nicht

h

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jm Lokale des unterzeichneten Haupt
Steuer Amts ſollen Mittwoch den 11. Sept.
d. J. Vormittags 9 Uhr

3 Ctr. beſchriebenes Papier aus Regiſtern
in großem und kleinen Format

partieenweiſe öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen ſofortige baare Bezahlung, verkauſt
werden.

Halle, den 5. September 1839.
Königl. Haupt Steuer Amt.

Es ſoll künftigen
14. September er.
9 Uhr Vormittags,

der Mobiliar-Nachlaß der zu Cönnern ver-
ſtorbenen verwittweten Zimmergeſell Jung,
Marie Chriſtine geb. Michael, beſte-
hend in Hausgeräh, Wobilien und einige
weibliche alte Kleidungsſtücke in dem hieſelbſt
auf der Freiheit sub No. 38. belegenen Wohn-
hauſe, meiſtbietend gegen gleich baare Bezah-
lung verauctionirt werden.

Cönnern, den 24. Auguſt 1839.,

Königl. Preuß, Gerichts a
Commiſſion,

durchdringen. Vergebens hat der Munizipalrath von St. Egreève
50 Fr. Prämie geboten wer den Kopf des Unthiers bringe,
keiner unſerer ſonſt ſo unerſchrockenen Bergjaäger hat es gewagt,
einen Kampf zu beginnen, der unfehlbar einem der Kämpfer den
Tod bringen muß.

reren

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 5. Sept.
Weizen 2 thl. 7 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 15 ſgr. p.
Roggen 1 0 e e 1 222 e 6Gerſte 1 6 93 1 7 e 6 eHafer 25 e 9 22826 e 3Magdeburg, den 4. Sept. (Nach Wispeln.)

Weizen 55 63 thl. Gerſte 28 29 thl.Roggen 39 40 Hafer 18 213Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4, Septbr. 26 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 5, bis 6., September,

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerherr v. Brandt a. Lauchſtedt.
Hr. Gutsbeſ. Tagemals a. Schleſien. Hr. Kaufm.

Muüller a. Bremen. Hr. Kaufm. Schüller a. Rheims.
Hr. Kaufm. Gebhardt a. Braunſchweig. Hr. Kaufm.
Kralmann a. Hannover.

Stadt Zuüürch: Hr. Amtm. Luüttich a. Kloſter-Dondorf. Hr.
Pred. Schwarz v. d. Jnſel Rugen. Hr. Part. Gebharde
a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Mothig a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Aufholz a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Hammer-a.
Bamberg. Fräul. Richter a. Augsburg.

Goldnen Ring: Frau Majorin v. GBeuſau u. Hr. Pred. Hin
dorf a. Farnſtedt. Hr. Fabr. Kunicke a. Schulpforta.
Hr. Oek. Cichorius a. Leipzig. Die Hrrn. Stucl. Roth u.
Luther a. Berlin. Hr. Lithograph Fuhrmann a, Magde
burg. Hr. Kaufm. Bachmann a. Erfurt.

Goldnen Löwen: Hr. Dr. phil. Kern a. Berlin. Die
Hrrn. Lehrer Kretzſchmar a. Wiedebach. Seifert a. Unterwer
ſen u. Nehrung a. Kautzſchen. Hr. Banq. Plaut a. Nord
hauſen. Hr. Kaufm. Bordan a. Berlin. Hr. Graf
v. Gſchersky, K. Ruſſ. Oberſt u. Hr. v. Romnowitſch, K. R.
Kapitain a. Petersburg.

8 Schwänen: Hr. Jnſp. Mehler a. Lutzſchena. Hr. Haupt
mann Jamsky a. Torgau. Hr. Kaufm. Kilian a Pots
dam. Hr. Dr. Thierbach a. Berlin.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Fabr. Korb a. Chemnitz, Fuütterer
a. Bleicherode, Jacobſohn a. Wörlitz, Muller a. Berlin u.
Krach a. Suhl,

Auction.
Donnerstag den 12. d. u. f. T., Nach

mittags 2 Uhr, wird der MobiliarNachlaß
des verſtorbenen Goldarbeiter Schober, be
ſtehend in:

Gold und Silbergeſchirr, Meubkes,
Haus und Kuüchengerath, Kleidungsſtü-
cken, Betten, Waſche, Tiſchzeug, Laden
tiſche, Waarenſchranke u. a. Sachen
mehr,

in dem Schoberſchen Hauſe No. 899 Hfer,
der Poſt gegenuber, gerichtlich verauctionirt
werden. Gräwen, Auct,-Comm.

Unſer wohlbekanntes Putzgeſchäft in zum

bevorſtehenden Halliſchen Roßmarkt wegen d



nahenden Leipziger Michaelis Meſſe ſehr
ſchön und reichhaltigſt aſſortirt, als: ſeidene
Hüte, Kapotten, Blonden Hauben, Thea-
ter-, Negligé- und Morgen -Häubchen, Sti-
ckereien, Spitzen und breite Tills in verſchiede-
nen Sorten, und habe ich die Ehre einem hohen
Adel, ſo wie einem hochgeehrten in und aus
wärtigen Publikum beſtens zu empfehlen.
Meine Ausſtellung iſt am Steinthore im
Schwarzen Adler eine Treppe hoch. Feſte,
aber ſehr billige Preiſe werde ich ſtellen.

E. Mansfeld.
Einladung.

Sonntag den 8. September c. gebe ich in
meinem decorirten Zelte auf dem hieſigen Roß-
marktplatze, unter Auffuhrung einer ausge-
zeichneten (böhmiſchen) Muſik Nachmittags
Kaffee und Abends ein frugales Eſſen. Hier
zu, ſo wie auf die darauf folgenden Vieh-
marktstage, lade ich alle Freunde des geſelli
gen Vergnügens, von hier und auswarts,
ganz ergebenſt ein.

Halle, im September 1839.
Pfiſter.

Zum Vieh und Jahrmarkt Montag den
9 dieſes ladet zum TanzVergnuügen und freier
Nacht ergebenſt ein, Entree 2 Sgr. wo
für Getraänke verabreicht werden auch wird
der Saal illuminirt; fur kalte und warme
Speiſen und gute Getranke iſt beſtens geſorgt,
und bittet um zahlreich gütigen Beſuch

A. Erfurt,
Gaſthof zum Prinz Carl.

So eben ſind (Leipzig in Commiſſion
bei E. Eiſenach) erſchienen und werden edlen
Menſchenfreunden, ſo wie ſolchen, welche der
Herr mit einer reichlichen Ernte geſegnet hat,
zur wohlwollenden Förderung empfohlen

Zwei Predigten zum Beſten der in Croſſuln
bei Weißenfels durch das Hagelwetter vom
19. Juni am ſchwerſten Betroffenen, vom
daſigen Pfarrer Geucke, mit einem Vor-
worte vom Prof. Dr. Theile in Leipzig.

Za haben fur 5 Sgr. (wobei jedoch von ver-
mögenden Menſchenfreunden auch ein Meh-
res mit Dank angenommen wird) in der
Buchhandlung des Hrn. Lippert und beim
Lehrer Gaudig, Alter Markt No. 700.,

Halle, den 30. Auguſt 1839.

Die Ofen- Niederlage
zu Halle, kleine Ulrichſtr. No. 1020/21,

empfiehlt ihr Lager von
eiſernen Käſtchen und OvalOefen, Koch

röhren, Unterkaſten,
Platten Roſten u. ſ. w.
thönernen Circulir-Oefen,
ſchwarzen KachelAufſätzen, gelb und grau

glaſirten Kachel- Aufſatzen und Grund
Oefen, Dachluken, Rohre, Roöhrbuch-
ſen, Flieſen und Vaſen u. ſ. w.,

auch Raffinade Halb und Ganz -Kaſten-
Zuckerformen und Potten

und Blumentöpfen in verſchiedenen Größen.

8

Die beſten Brillengläſer
mit dazu paſſenden ſaubern
Geſtellen, findet man jeder-
zeit in Halle bei

Franz vaccani.
Kommenden Donnerstag den 12. Sep-

tember c. Nachmittags 2 Uhr und folgenden
Tag von Vormittag 9 Uhr an, ſollen im
Saale des Gaſthauſes zum goldnen Pflug am
alten Markt suh No. 691 hier, im Auftrage
mehrerer Extrahenten eine Partie verſchiede
ner Meubles, Haus und Küchengerathe,
als: 1 Schreib-, 1 Wäſche und 1 Kleider-
ſecretair nächſt 1 runden Tiſch von hellpollir-
tem Birkenholz, ſo wie 1 Sopha und Sopha-
geſtelle von dergl., 1 Kleiderſecretair von Ma
hagoni, 1 faſt noch ganz neue Stutzuhr im
Mahagonigehaäuſe, 2 braun pollirte Tru
meau, 1 dergl. Divan, nächſt 2 halben Du
tzend Rohrſtuühlen, 1 noch ganz gute Brenn-
maſchine von Meſſing, ein Damenleibgurtel
von gediegenem Silber und einige ſilberne Loöf-
fel, nebſt Kleider-, Waſch und Kuchen
Schranken und andern Sachen mehr, offent
lich an den Meiſibietenden gegen ſofortige
baare Zahlung verſteigert, und können noch
Sachen hiezu mit angenommen werden.

G. Wächter.
Wachsfiguren- Kabinet und Kos-

morama.Einem hieſigen und auswartigen reſp.
Publikum zeige ich hierdurch ganz ergebenſt
an, daß von heute an Vormittags von 10
Uhr bis Abends 10 Uhr das Wachefiguren
Kabinet und Kosmorama nur noch bis Diens
tag den 10. September in einer dazu erbau-
ten Bude vor dem obern Steinthor auf dem
Roßplatz zu ſehen iſt und zwar wieder mit
neuen Veranderungen. Die Ruinen von
Habsburg, als beſchneite Wintergegend, der
Navonaplatz in Rom, ein Gewitter bei Nacht,
der Blitz ſchlägt in eine mit hohen Vergen
umgebene Felſenburg in der Schweiz, das
Kloſter Oliva bei Danzig an der Oſtſee, Lin-
dau am Bodenſee. Das Nähere beſagen die
Anſchlags Zettel. Eintrittspreis à Perſon
1 Sgr. 3 Pf. Auch ſteht dabei ein großes
Carouſſel, worauf an 100 Perſonen reiten
und fahren konnen. Es bittet um zahlreichen

Beſuch Heinrich Riemer,
Mechanikus.

Auctions- Anzeige.
Jn dem vormals Turpenſchen Hauſe am

Markte hierſelbſt ſollen
den 27. Septbr. von Morgens 9 Uhr an

verſchiedene Meubles und Hausgeraächſchaften,
worunter auch ein ſehr ſchönes Fortepiano be-
findlich und andere dergleichen brauchbare
Wirthſchafts- Gegenſtände mehr, meiſtbietend
gegen ſogleich baare Bezahlung in Pr. Cour.
verkauft werden.

Eisleben, den 4. September 1839.
Streubel,

Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle

ich dem geehrten in und auswärtigen Publi

Waarenlager auf das reichhaltige
aſſortirt.

Franz Vaccani.Rothen Thurmanbau eine Treppe hoch.

Ein guter dauerhafter bequem vierſitziger
in 4 Federn hängender Kutſchwagen, welcher
ſich ſehr leicht fahrt, ſteht zum Verkauf beim
Sattlermeiſter Hädicke auf dem Neumarkt.

Ein geſetztes Mäadchen, welches das Klei
dermachen grundlich verſteht, auch in allen
häuslichen Arbeiten nicht unerfahren, wünſcht
als Jungfer, Ladenmädchen, oder ſonſt in eine
paſſende Stelle conditionirt zu werden. Das
Nähere iſt zu erfahren Kanzlei-Gaſſe nahe
am Domplatz No. 1025 zwei Treppen hoch.

Waſſer Mühle- Verkauf.
Eine in der Nähe hieſiger Stadt belegene,

faſt neu erbauete Waſſermuhle mit hinreichen-
dem Waſſer und eiwas Landerei, ſteht Ver
anderung halber ſogleich zu verkaufen. Das
Nähere iſt bei Unterzeichnetem zu erfragen.

Eisleben, d. 4. Sept. 1839.
Streubel.

o Auctions Anzeige. Do
Jn dem Hauſe des Herrn Kaufmann

Arndt in der Glockengaſſe hierſelbſt ſollen
Freitag den 13. Septbr. d. J. und

folgenden Tag
von Morgens 9 Uhr an, eine große Anzahl
Zeug und Strohhuüte, moderne Hauben vor
verſchiedenen Stoffen, Blonden, Tuülls,
Blondenblumen, Spitzen, eine große Aus-
wahl ſeidener Bander, Kragen, Handſchuhe,
Kindermutzchen, Kinderhuüte, Garn, Che-
miſſets und zum Putz und Modewaaren
Handel gehörige Gegenſtände mehr, meiſtbie-
tend, gegen ſofortige baare Bezahlung in
Pr. Cour. verkauft werden.

Eisleben, d. 4. September 1839.
Streubel.

Reiſe um die Welt durch Earo-
pa, Aſien, Afrika und Amerika; dieſes Pano-
rama oder Rundgemalde iſt nicht ſo wie die
ſchon hier geſehenen, ſondern alle der Natur
treu nachgeahmt neu hier aufgeſtellt. Wie
z. B. Dresden, Bruſſel, Charleston in
Amerika, Marſeille, Trieſt, die Ueber
ſchwemmung von Peſth und Ofen, London,
der Magnet-Pol vom Capitain Roß, ver
feuerfpeiende Berg Ovatſcha auf Kamtſchatka
u. ſ. w. Da dieſe Kunſtausſtellung nur von
Sonntag den 8. bis zum 12. Septbr. zu ſe-

hen iſt, ſo bittet Unterzeichneter um gütigen
Zuſpruch; der Schauplatz iſt auf dem Roß-
platz in der braunen, dazu erbauten Bude.
Einlaßkarten zu 5 Sgr. Kinder 24 Sgr.

Anton Praäuſcher,
aus Stuttgardt.

kum mein Galanterie- und kurzes
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Federn verkauf.
Jch mache hiemit ergebenſt bekannt daß

ich mit einem Transport feingeriſſener Bett
federn und extra feiner Daunen hier ange
kommen bin, und wegen großem Vorrath zu
billigen Preiſen verkaufe.

Mein Lokal iſt im Gaſthof zum ſchwar
zen Adler vor dem Steinthor.

Joſeph Poſchl.

Weintraube.
Sonntag den 8. Septbr. Harmonie-

Concert.
Stadtmuſikchor.

Funkens Garten.
onntag den 8. Septbr. Harmonie-

Concert.
Montag und Dienstag zu beiden

große Uirichſtraße,
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt eine

Viehmarktstagen iſt Nachmittags von 3 Uhr
Harmonie- Concert mit vollem Orche
ſier. Stadtmuſikchor.

Anzeige.
Eine Zelligte zugemachte Marktbude iſt

noch billig zu vermiethen, Schmeerſtraße
No. 484.

Sonntag, Montag und Dienstag als
den 8., 9. und 10. Sept. ladet zum Geſell

ſchaftstag und Tanzverguügen ergebenſt ein
Fr. Weber in Diemnitz.

Eine zweizagige Poſaune, eine Ventil
Trompete, 2 Violinen, ſo wie eine dergleichen
beſonders zur Tanzmuſik geeignet, ſind zu
verkaufen beim Muſikus Hardegen, Fran-
kensplatz No. 1724.

Porzellain- „Fteingut Kryſtall-
und Glas- Waaren

en großer Auswahl von allen Gattungen, em
pfiehlt und offerirt zum billigſten Preiſe

Th. Gerlach j.
Durch das Commiſſtons Bureau in

Halle, Domgaſſe No. 885 wird in der
Provinz Sachſen ein Gut mit circa 20 Hufen
Feld (Johanni 1840) zu pachten geſucht da-
gegen ſind mehrere Häuſer zu verkaufen, wel-
che ſich fur Kaufleute und zu Fabriken eignen
auch werden auf doppeltes Unterpfand bedeu-
gende Kapitale nachgewieſen.

Ein in einer nahrhaften Mittelgadt bele-
genes geräsmiges Haus mit Seiten und Hin
tergebäuden im beſten baulichen Stande, in
welchem Seifenſiederei, Branntweinbrenne
rei und Matertal- Geſchäft berrieben wird,
und ſich auch vermöge ſeiner großen Räume
zu einem Fabrik und andern greßen Ge-
ſchöftsunternehmen eignet, ſoll Familienver-
hännifſe halber für den ganz billigen Preis
von 5000 Thir. ſefort verkauft werden. Alle
nähere Auskunft ohne Koſten durch den Com-
u. mär J. G. Fiedler in Halle a. d. S.
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zum Tanzvergnuügen und Wurſtfeſte ergebenſt

ein Ferdinand Schliack.
Aug. Dombrowsky

aus Leipzig,
empfiehlt zum nächſten Markt ein großes Lager

Umſchlagetucher und
Shawls

in den ſchönſten Muſiern, wie die neueſte
Mode dieſes Jahres ſie darbietet, aus fran-
zöſiſchen und Wiener Fabriken, in allen Gat-
tungen und Farben und größter Auswahl,
welche außerordentlich billig verkauft werden.

Die Bude iſt an der Firma kenntlich.
Das Putz und Modewaaren Lager

von
Emilie Schuffenhauer,

ſehr große Auswahl der neueſten Modewaa-
ren, ganz beſonders eine große Partie neuer
Putzhäubchen das Seuck von 1 Thlr. an.
Elegant geſtickte Damentaſchen von 25 Sgr.
bis 1 Thlr. 15 Sgr. das Stuck. Damen
Corſetts von 25 Sgr. bis 3 Thlr. das Stuck
in allerlei Stoffen, und vorzugzlich ſchön und
ſauber gearbeitet, ſo wie ſehr viele neue Ar-
tikel zu auffallend billigen Preiſen.

Auch ſind wieder große Partieen zurückge-
ſetzte Modewaaren um vor der Meſſe damit
zu raumen, zum halben Fabrikpreis herabge
ſetzt.

Junge Mädchen, welche das Putz und
Blumenmachen grundlich erlernen wollen,
können ſogleich angenommen werden bei

Emilie Schuffenhauer.

Au künftigen Sonntag und Montag ladet

Nächſten Sonntag zum Geſellſchaftstag,
ſo wie Montag zum Viehmarkt findet Tanz-
vergnugen Statt, wozu ergebenſt einladet

Siegfeld in Trotha.
J. G. Schneider aus Glauchau

in Sachſen,
beſucht bevorſtehenden Markt mit einem wohl
aſſortirten Lager in 8, breiten karrirten und
geſtreiften Merino's, 6 und 10/, breiten Man-
telſtoffen, Meubles Damaſten, wollne
und baumwollene gedruckte und gewirkte Tuü-
cher in allen Breiten, Pique's, Piqué De
cken und Piqueé-Röcke, Chemiſetis und
Kragen.

Zur Bequemlichkeit der reſp. Käufer wird
derſelbe bis zu Stück herab ausſchneiden,
und verſpricht ber ausgezeichneter Qualität der
Waare die billigſten Preiſe.

Sein Stand iſt wie früher bei Herrn
Wilſchauer am Steinthore No. 1534.

Den O. und 10. d. M. ſteht beim Satt
lermeiſter Eugling große Steinſtraße eine
gebrauchte zweiſpännige ganz verdeckte Chaiſe
billig zum Verkauf.

Da wegen unguünſtiger Witterung am
letzten Sonntage die Pfeife nicht ausgekegelt

werden konnte ſo ſoll dieſelbe morgen ausge-
kegelt werden. Auch iſt Pflaumenkuchenfeſt.

Kühne auf der Maille.
Maurerzeſellen finden ſojort Beſchäfrigung

beim Maurer Meiſter Lange.
Nein aus Rindsklauen gezogenes

Haar-Del,welches mit Recht als das beſte Mittel aner-
kannt wird das Wachsthum der Haare zu

beférdern, iſt fortwährend friſch bei mir zu
haben, pro Flacon 5 Sgr.

Auch empfehle ich die ſchon früher von
mir angezeigte China Pomade pro Lih 1 Sgr.
6 Pf., ſo wie ſtets eine Auswahl feiner Kopf
burſten und Kämme; ferner alle Arten Haar
touren, beſtehend in Perrucken und Toupets mit
und ohne Metalliques, mit Schlößchen und
auch zum kleben, Scheidel, Flechten und
Locken aller Art.

Zur beſondern Beachtung emfehle ich mein
Kabinet zum Haarſchneiden und Friſtren.
Auch nehme ich Beſtellungen außer dem Hauſe
an und verſichere ſtets die reellſte und punke
lichſte Bedienung.

Jean Dinges, Coiffeur in Halle,
kleine Klausſtraße No 912 am Kronprinzen,

Zu beachten.
Um mein ſehr reichhaltiges Lager von

Tapeten, Borduren, Plafonds und
Landſchaften in den neueſten und ge
ſchmackvollſten Muſtern und Farben, aus
den größten und allervorzuglichſten Fa-
briken Frankreichs, der Schweiz und
Deutſchlands, dies Jahr gainzlich zu
raumen, verkaufe ich das Stück Tapete
von 5 Sgr. an.

Carl Mathis,
Tapeten und Farbe-Waaren Handlung

in Eisleben.
Berliner doppelt Bau de

Vavelle.
Von dieſem ausgezeichneten Fleckwaſ-

ſer, um ſehr leicht Flecke von Obſt,

ßer Waſche zu bringen verkaufe ich die
Flaſche zu 4 Sgr.
nehme ich zuruck.

Carl Mathis,
Tapeten und Farbe Waaren Handlung

in Eisleben.
Meine Wohnung iſt jetzt im Hauſe des

Herrn Oberamtmann Neubaur, große
Ulrichſtraße No. 87.

A Lange,
Maurer- Meifſter.

Wein und andern Vegetabilien aus wei

Die leeren Flaſchen
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